






kann ich mich in der Praxis auch mal zurückziehen oder 
etwas rausnehmen. Ich bin wirklich glücklich und dank-
bar, dass mich alle so unterstützen.

Was ist das Besondere an den ze:roPRAXEN als  
Ausbildungsunternehmen?

Der PA als neues Berufsbild wird bei den ze:roPRAXEN 
aktiv gefördert und es gibt neben der Onkologie auch 
PAs in der Allgemeinmedizin und Nephrologie. Außer-
dem steht die Vernetzung mit den anderen Studieren-
den aus anderen Zentren, Semestern und Fachrichtun-
gen stark im Fokus. Für uns gibt es beispielsweise auch 
eigene interne Fortbildungsreihen zu verschiedensten 
Fachthemen. Den Austausch finde ich super!

fern, dass ihnen schon wichtige Informationen vor dem 
eigentlichen Arzt-Patienten-Gespräch vorliegen, die sie 
für die Gesprächsführung nutzen können. Nach Rück-
sprache des Arztes darf ich zudem Therapien anpas-
sen und regulieren. Für das wöchentlich stattfindende 
Tumorboard, also eine Art Fachkonferenz mit Ärzten 
aus der angrenzenden Klinik, bereite ich die Befunde 
auf und dokumentiere Ergebnisse. Jeden Tag führe ich 
die Visite in unseren Chemo-Räumen durch und bin für 
Patienten auch bei Sorgen oder Fragen ansprechbar. 
Außerdem übernehme ich ab und zu die Fertigstellung 
und den Versand von Reha-Anträgen. Meine Aufgaben 
sind also sehr vielfältig und gehen weit über das hinaus, 
was ich in meiner früheren MFA-Tätigkeit gemacht habe. 
Nichtsdestotrotz unterstütze ich das Team natürlich 
weiterhin überall, wo Hilfe benötigt wird. Ich merke 
auch, dass die Patienten wirklich froh darüber sind, eine 
weitere Ansprechpartnerin zu haben.

Du arbeitest in einem MVZ mit onkologischem 
Schwerpunkt. Was gefällt dir daran besonders gut?

In der Onkologie ist es besonders spannend, sich mit 
den einzelnen Therapien, aber auch mit deren Neben-
wirkungen auseinander zu setzen. Das Spektrum in 
der Onkologie ist so breit, dass man wirklich jeden Tag 
dazulernt. Hier kann man schnell Tätigkeiten erlernen 
und eigenständig durchführen. Ein spannendes Projekt 
war auch die Erstellung von Impflisten nach Stamm-
zelltransplantationen, was den Prozess in der Praxis 
erleichtert hat. Dadurch merke ich, dass ich mit meiner 
Arbeit wirklich etwas zur Entlastung beitragen kann. In 
der Onkologie ist zudem der Kontakt zu den Patienten 
oft enger als in vielen anderen Fachbereichen und das 
gefällt mir gut.

Wie können wir uns deinen Wochenrhythmus  
vorstellen?

Alle zwei Wochen habe ich freitags und samstags Semi-
nare oder Vorlesungen an der Hochschule und an allen 
restlichen Tagen bin ich in der Praxis. Die Inhalte, die an 
meiner Hochschule vermittelt werden, sind sehr span-
nend und abwechslungsreich gestaltet und enthalten 
auch viele praktische Elemente, sodass man inhaltlich 
viel für die eigene Tätigkeit mitnehmen kann. Der Lern-
aufwand hält sich sogar in Grenzen. Man bekommt von 
der Hochschule eine super Klausurvorbereitung, sodass 
man wirklich nur etwas Fleiß zeigen muss, um gute 
Noten zu bekommen. Ich muss auch sagen, dass mich 
die Ärzte meiner Praxis super unterstützen, indem sie 
mir zum Beispiel Ausgleichstage für meine Hochschul-
tage ermöglichen. Wenn ich für Prüfungen lernen muss, 
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Wir sind ganz Ohr!
Waren Sie zufrieden mit Ihrer Behandlung, Beratung 
oder unserem Patienten-Service? Dann würden wir uns 
freuen, wenn Sie uns Ihr Feedback geben! 

Damit helfen Sie uns dabei, uns weiter zu verbessern. 
Ob Lob, Kritik oder Verbesserungsvorschlag – zögern 
Sie nicht, uns Ihr Anliegen jederzeit über feedback@ 
zero-praxen.de oder über unser Feedback-Kontaktfor-
mular zu schildern.

Auch außerhalb der Praxis  
im Einsatz! Eine gute Zusam-
menarbeit mit den umlie-
genden Kliniken liegt uns 
am Herzen. Auf dem Foto 
sehen Sie Dr. Michael 
Rodenbach, Kardiologe in 
der ze:roPRAXEN Facharzt
praxis Mannheim-Schwet-
zingerstadt, bei einer Herz-
katheter-Untersuchung in 
der GRN-Klinik Weinheim. 
Nach Darstellung der 
Herzkranzgefäße werden 
falls nötig Gefäßstützen 
(Stents) implantiert.  

In dieser neuen Rubrik 
geben wir Ihnen span-
nende Einblicke in unsere 
Praxen und in den Alltag 
unserer Mitarbeiter – 
auch einmal hinter die  
Kulissen.

Schnappschuss
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Gesundheits-Quiz
Testen Sie Ihr Wissen!

6.	 Was sollte man bei einem Hitzschlag  
zuerst tun?
a)	 Den Kopf nach unten lagern

b)	 In den Schatten begeben und den Notarzt alar-
mieren

c)	 Einen eiskalten Waschlappen auf die Stirn legen 

d)	 Viel trinken

7.	 Was ist das größte Organ des Menschen?
a)	 Darm

b)	 Lunge

c)	 Haut

d)	 Herz 

8.	 Wie groß ist die menschliche Schilddrüse 
etwa?
a)	 Daumengroß

b)	 Kirschkerngroß

c)	 Aprikosengroß

d)	 Handflächengroß

9.	 Welcher Teil des Gehirns ist für Sprache und 
abstraktes Denken verantwortlich?
a)	 Die rechte Gehirnhälfte

b)	 Das Endhirn

c)	 Die linke Gehirnhälfte

d)	 Das Zwischenhirn

10. Welchen positiven Effekt hat Fahrradfahren 
unter anderem auf den Körper?
a)	 Verringert die Lungenfähigkeit

b)	 Stärkt das Herz-Kreislaufsystem

c)	 Verringert den Muskelaufbau 

d)	 Stärkt das Sehvermögen

1.	 Bis zu welchem Lebensjahr kann in der  
Regel ein Kinder- und Jugendlichen
psychotherapeut aufgesucht werden?
a)	 Bis zum 13. Lebensjahr

b)	 Bis zum 21. Lebensjahr

c)	 Bis zum 18. Lebensjahr 

d)	 Bis zum 16. Lebensjahr

2.	 Welche Muskelgruppen werden beim  
Radfahren mit am meisten beansprucht?
a)	 Kniesehnen-, Gesäß-, Waden- und Schienbein-

muskeln

b)	 Schulter- und Rückenmuskeln

c)	 Bizeps und Trizeps

d)	 Schulter- und Nackenmuskeln

3.	 Welches ist ein Symptom für einen  
Hitzschlag?
a)	 Übelkeit und Erbrechen

b)	 Trockener Mund

c)	 Taubheitsgefühle

d)	 Übermäßige Energie

4.	 Was ist ein Physician Assistant?
a)	 Ein Arzt, der hauptsächlich Operationen durch-

führt

b)	 Eine Medizinische Fachangestellte, die impft

c)	 Ein Pfleger, der administrative Aufgaben über-
nimmt

d)	 Ein Arztassistent, der ärztliche Leistungen wie 
Untersuchungen und Patientengespräche über-
nehmen kann

5.	 Welche Formel gilt zur Berechnung des  
täglichen Flüssigkeitsbedarfs?
a)	 65 ml (0,064 l) pro Kilo Körpergewicht 

b)  20 ml (0,045 l) pro Kilo Körpergewicht 

c)  40 ml (0,040 l) pro Kilo Körpergewicht 

d)  35 ml (0,035 l) pro Kilo Körpergewicht 

Stellen Sie in 10 Fragen Ihr Gesundheitswissen auf die Probe und erfahren Sie spannende 
Fakten! Was ist ein Physician Assistant? Wie groß ist die menschliche Schilddrüse?  Jeweils 
eine Antwort ist korrekt. Die Auflösung finden Sie ganz unten auf der Seite. Viel Spaß beim 
Rätseln!

Auflösung: 1. b), 2. a), 3. a), 4. d), 5. d), 6. b), 7. c), 8. a), 9. c), 10. b)
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Haben Sie  
ein Rezept für uns?

Sie haben auch ein leckeres Rezept, das Sie teilen möch-
ten? Dann schicken Sie uns Ihr Lieblingsgericht oder 
Ihren Lieblingskuchen an redaktion@zero-praxen.de, ein 
Foto sowie ein paar Infos zu sich. Für jedes abgedruckte 
Rezept schenken wir Ihnen einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 50 Euro*.

Zubereitung
1. Milch aufkochen, Milchreis einrüh-
ren und bei sehr schwacher Hitze 
und mehrmaligem Rühren ca. 
½ Stunde köcheln lassen. Zwi-
schendurch Prise Salz unterrüh-
ren. Etwas auskühlen lassen.

2. Eier trennen und zuerst aus 
den Eiweißen Eischnee schlagen. 
Die Eigelbe mit Butter und den 
50 g Zucker mit dem Handrührgerät 
schaumig rühren. Unter den ausgekühl-
ten Milchreis rühren und zum Schluss den 
Eischnee unterheben.

3. Auflaufform gut ausfetten und die Milchreismasse 
einfüllen.

4. Den Auflauf im nicht vorgeheizten Ofen bei 170 Grad 
Umluft ca. 45-50 Minuten backen. Nach ca. der Hälfte 
der Zeit die gebildete Kruste mit einem Messer längs in 
der Mitte einschneiden. Wird der Auflauf gegen Ende zu 
braun, dann die Temperatur runterregeln. Der Auflauf 
ist fertig, wenn er in der Mitte nicht mehr flüssig ist.

5. Den restlichen Zucker mit dem Zimt in einer kleinen 
Schüssel mischen.

Mit Apfelmus, Kirschen und nach Belieben mit Zimt
zucker bestreut genießen!

Guten Appetit!

Zutaten (für 4 Personen)

	■ 1 Liter Milch

	■ 250 g Milchreis

	■ 3 – 4 Eier (je nach Größe)

	■ 60 g Butter + etwas Butter  
zum Ausfetten der Form

	■ 50 g Zucker  +  
1 separater Esslöffel

	■ 1 Prise Salz

	■ ½ Teelöffel Zimt

Rezept von Anja Kiefer aus der ze:roPRAXEN- 
Hauptverwaltung in Schwetzingen

Süßer Reisauflauf
mit Apfelmus, Kirschen und Zimtzucker 
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Nach der Schule in 
einen sinnvollen und 
erfüllenden Beruf mit
Zukunft starten?

Ausbildung in unseren Haus- und Facharztpraxen oder Dialysen
Feste Mentorinnen/ Mentoren
Einblicke in verschiedene Fachgebiete

BEGINNE JETZT DEINE AUSBILDUNG 
ALS MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (M/W/D)




